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Deutſchland. 
Berlin, 25. Juni. 

— An Herrn v. Puttkamers Wiedereintritt in den 
Staatsdienſt politiſche Betrachtungen zu knüpfen, 
ſcheint uns, ſchreibt die „Frankf. Ztg.“, müßig; fie aber gar 
auf das Leitmotiv zu ſtimmen: „Sage mir, wen Du ernennſt 
und ich will Dir ſagen, was Du biſt,“ iſt eine offenbare 
Uebertreibung. Gilt es einmal, ſo müßte es auch immer gelten, 
und man hätte alſo, als vor Jahren Bennigſen an die Spitze 
der hannoverſchen Verwaltung geſtellt wurde, behaupten können, 
Fürſt Bismarck ſei nationalliberal geworden. Es iſt in Preußen 
eine alte Gepflogenheit, die Oberpräſidien aus dem vorhandenen 
Material an früheren Miniſtern zu beſetzen und dieſe pflegen 
ſich auch meiſt ſehr willig zu zeigen, da die Gehaltsverhält⸗ 
niſſe der Oberpräſidenten beſſer ſind, als die Penſionsverhält⸗ 
niſſe der Exzellenzen a. D. Die Politik ſpielt bei dieſen 
Ernennungen nur eine untergeordnete Rolle, denn wenn auch 
der Oberpräſident in hervorragendem Maße politiſcher Beamter 
ift, jo hängt er doch von dem Miniſterium ab und hat deſſen 
Anweiſungen zu befolgen. Was insbeſondere Herrn v. Putt⸗ 
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der Zeitung fomwie alle Poſtämter des deu 


kamer anlangt, ſo halten wir deſſen politiſche Rolle für be⸗ 5 


endet; wie er als Re e e e 10 5 
er hat ſich deſſen ja ſe gerühmt — 3 
Zub 8 8 die ihm vorſteht, zu dienen beſtrebt 
ſein. An Proben hat er es ja ſeit Jahr und Tag im Reichs⸗ 
tag und im Herrenhauſe nicht fehlen laſſen; nicht nur daß er 
einmal recht deutlich ſein Mißfallen an der Bismarckſchen 
Nörgelei und Polterei hinter dem Reichswagen“ bekundete, 
hat er im Herrenhauſe jüngſt zum großen Schmerz der „Kreuz⸗ 
tg.“ durch ſein Eintreten für die Landgemeindeordnung den 
Befähigungsnachweis für die Arbeit ‚am neuen Kurs ſo 
glänzend erbracht, daß ihm wohl auch eine militäriſche Rang⸗ 
erhöhung ſicher geweſen wäre, wenn er in den Liſten der 
Armee geführt würde. Auch Herr v. Puttkamer bemühte ſich 
hinter dem Staatswagen, aber anders als ſein Herr Vetter; 
ihm war es darum zu thun, einen Platz auf dem Gefährt zu 
bekommen und e das fie, hat, ii er ſich hüten, 
eiter unbequem oder gar läſtig zu werden. PA 
5 5 Als Her Miquel, ſo ſchreibt die „Freiſ. Ztg.“, 
das Finanzminiſterium erhielt, meinte die „Nationalzeitung“, 
err Miquel werde nicht nur Reſſortminiſter ſein, ſondern ein 
taatsminiſter im vollſten Sinne des Wortes. Andere Freunde 
des Herrn Miquel munkelten, daß nunmehr von ſelbſt der 
Kurs mehr und mehr nach links ſich wenden würde. Heute 
aber iſt mit keinem Miniſter die „Kreuzztg.“ ſo zufrieden, 
wie gerade mit Herrn Miquel. Herr Miquel iſt insbeſondere 
auch der Vertrauensmann des Herrenhauſes. Das Miniſterium 
in ſeiner Geſammtheit iſt ſeit dem Eintritt des Herrn Miquel 
nicht um ein Haar breit liberaler geworden als früher. % 
inzwiſchen eingetretenen Vakanzen ſind mit ſtreng konſervativen 
Männern beſetzt worden. Die konſervative Richtung der neuen 
Oberpräſidenten wird vorausſichtlich für keinen Junker etwas 
zu wünſchen übrig laſſen. Sogar Herr v. Puttkamer wird 
unter Miquels Miniſterium wieder zu Ehren kommen. Herr 
Miquel iſt keine Sprengpatrone im konſervativen Miniſterium 
eworden, a 
gekehrt den Beruf, dem Miniſterium neue Patronen zu liefern 
für die Fortführung einer konſervativen Politik. Der politiſche 
Kurs iſt durch Herrn Miquel kein anderer geworden; er ge⸗ 
ſtaltet ſich jetzt nur koſtſpieliger für das Land als vordem. 
Ein Kaxtoffelkrawall fand nach dem „Frankf. 
auch in Frankfurt a. O. auf dem Wochenmarkt 


Intelligenzbl.“ 5 
Frau verlangte für die Metze Kartoffeln 60 Pfenni 
inte, Eine . über den Preis erſtaunten Käuferin auch noch ſpite 
Redensarten zurief, erboſten ſich einige dabei ſtehende Männer ſo, 
daß ſie den geſammten Kartoffelvorrath der Frau aus den Säcken 
auf die Straße ſchütteten, Das gab Anlaß zu einer ſehr auf⸗ 
geregten Szene und zu einem Maſſenauflauf. Die Poltzei hatte 
große Mühe, die auf eregte Menge von weiteren Ausſchreitungen 
urückzuhalten. 85 
ochenma lauf, weil ein Aufkäufer die Kartoffeln 
auſef RN nach dem „Osnabr. Tagebl.“ im WBreie 
geſteigert batte. Sicherheitsbeamte nahmen den Aufkäufer mit nach 
dem Polizeiburegu. — Zu welchem Zwecke und mit welchem Recht? 
Handelt es ſich bier vielleicht um einen Aufkauf zur Ausfuhr in das 
Ausland? — Schließlich wird noch dem „Berl Tagebl. aus Deutſch⸗ 
Krone vom 23. Juni berichtet, daß al ft anläßlich der hohen 


reiſe — es wurden 5 Mark für 
* ſich elne Anzahl Handwerkerfrauen auf den Landwirth 
ſtürzten, der ſchleunigſt Ferſengeld gab und ſeinen Kartoffel⸗ 


m Markte zurückzog. Ein penſionirter Oberwacht⸗ 

A) ſoll biefen geforderten reis für einen „unverſchämt theuren“ 
be ben. . 

a Sammlung für die aus Rußland ausgewieſenen 

Juden hat der Oberpräſident von Sachſen, wie das Volk“ mitthellt, 

geſtattet unter der Bedingung, daß dieſelbe nur bei Juden vor⸗ 
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Freitag, 26. Juni. 


ſchließen können, der aber doch intereſſant genug iſt, um hier wieder⸗ 
gegeben zu werden; derſelbe lautet folgendermaßen: In letzter Zeit 
eigten die Welfen in Stadt und Land Hannover eine beſondere 
ührigkeit. Bei den Wahlen durchzog eine Menge Agitatoren das 
platte Land, die den ſchlichten Landmann für die welfiſchen Ideen 
gefangen zu nehmen wußten. Ueberall zog man die Jugend mit 
in die Agttation hinein; nach dem Vorbilde in der Stadt Hannover 
bildete man im Stillen unter dem Namen „Jung⸗Hannover“ 
welfiſche Vereine, und die Oppoſitionsluſt treibt immer mehr junge 
Männer dieſer Agitationsmaſchine in die Hände. Klub „Jung⸗ 
S treibt in der Stadt Hannover ein ſehr lautes Weſen, 
erſammlungen über Verſammlungen, Feſte über Feſte, Reden über 
Reden. Seit der Annexion Hannovers ſind 25 Jahre verfloſſen. 
Das 8 134 7777 hat zumeiſt das Zeitliche geſegnet, nament⸗ 
lich ſind die Reihen der damaligen Offiziere des hannoverſchen Heeres, 
die nach 1866 zumeiſt in die politiſche Oppoſition zu Preußen 
traten, ſtark gelichtet. So glauben die wenigen Führer beſondere 
Anſtrengungen zur Belebung des Oppoſitionsgeiſtes machen zu 
müſſen. Eine große Welfenfeier ſollte bei Langenſalz a auf dem 
bekannten Schlachtfelde ſtattfinden, ein außerordentliches Zeit ſollte 
am Schlachtentage, am 27. Juni, in der Stadt Hannover vor ſich 
gehen, „Jung⸗Hannover“ ſollte ſich daran beionders betheiligen, ein 
roßer Umzug durch die Stadt ſollte der Welt zeigen, daß das 
elfenthum noch eine große Bedeutung habe, das Land ſollte auf⸗ 
geboten werden, junge und alte Delegirte zu dem Feſte nach Han⸗ 
nover zu entſenden. Alljährlich hatte ein ſolches Feſt in kleinerem 
Maßſtabe ſtattgefunden, dieſes Mal ſollte ſo zu ſagen der ganze 
eerbann aufgeboten werden. Schon lange hakte mancher Patriot 
den Kopf 19 5 geſchüttelt, daß dieſe Demonſtationen alljährlich öf⸗ 
fentlich auf den Straßen der Stadt Hannover vor ſich gingen, ja 
ſogar unter dem Schutz der Polizei abwickelten; denn die Aufzüge 
wurden von der Schutzmannſchaft gegen jede Störung geſchützt und 
die Straßen für den Durchzug offen gelaſſen, wobei manche Häuſer 
in oſtenſibler Weiſe Schmuck anlegten. Jetzt ſcheint den Behörden 
die Demonſtration zu ſtark zu werden und die Früchte des Gehen⸗ 
laſſens zu ſehr ins Kraut zu ſchießen, wovon der Ausfall der 
Wahlen in der Provinz Hannover ein nur zu draſtiſches Bild lie⸗ 
ferte. Der geplante öffentliche Umzug am 27. Juni iſt, wie ſchon 
895 unterſagt, eine Feier des Tages nur in geſchloſſenen 
äumen geſtattet worden. Selbſtverſtändlich hat dieſe Anordnung 
große Erregung unter den Welfen hervorgerufen, die gutgeſinnte 
Bevölterung aber empfindet es dankbar, daß endlich diejenigen 
ee ergriffen ſind, die ſeit Jahren hätten ergriffen werden 
ollen. 


Militärifdes. 

= Verſuchsweiſe Kriegsbereitſchaft. Vom letzten Sonn⸗ 
abend an war das 1. Garde⸗Ulanen⸗Regiment zu Potsdam nach 
der „Poſt“ verſuchsweiſe in Kriegsbereitſchaft geſetzt worden, um 
innerhalb drei Tagen mit dem ganzen Wagenpark und allen zur 
Kriegsbereitſchaft Nöthigem auszumarſchiren. Die Kompletirungs⸗ 
mannſchaften werden aus den drei Potsdamer Kavallerie⸗Regimen⸗ 
tern genommen, ebenſo lieferten dieſe die 160 nöthigen Pferde. In 
= 3 der Kompagnie haben ſolche Uebungen ſchon öfter ftatt- 

unden. 


b Ans dem Gerichts ſaal. 

Neiſſe, 25. Juni. Vor dem hieſigen Schwurgericht erſchien 
heute, ſo berichtet die Kreuzztg.“, als Angeklagter der Vorſteher 
der hieſigen deutſchen Reichsbank⸗Nebenſte e Gottlieb Mayer, ein 

ann, der das volle Vertrauen der hieſigen Geſchäftswelt genop: 
Da der Angeklagte, der im Jahre 1881 vom hieſigen Magiſtrat als 
Reichsbankbeamter vereidigt wurde, die für die Ban eingehenden 
Gelder und Werthpapiere in Gewahrſam hatte, mußte er 30 000 
Mark Kaution ſtellen. Die von ſeinem Vorgänger geſtellte Kaution 
von 18000 M. wurde ihm von deſſen Erben — I und um 
die fehlenden 12000 M. aufzubringen, verſchaffte er ſich Gefällig⸗ 
keits⸗Accepte von dem hieſigen Stadtrath Thau. Dieſe Accepke 
liefen ſtets drei Monate. Sobald ſie fällig waren, gab Stadtrath 
au ſtets von neuem ſein Accept, ſodaß Mayer die alten Wechſel 
einlöſen oder prolongiren konnte. Die Wechſel lauteten über je 

36000, 9000 und 12000 M. Mayer hatte bei der Diskontirung 
nur N und Zinſen zu zahlen. Stadtrath Thau hatte von 
all dieſen Manipulationen keinerlei Gewinn und auch keine weitere 
Sicherheit, als einen Kautionsſchein über 18000 M. Da wurde am 
7. März 1891 in der Bankkaſſe ein Fehlbetrag von 62 299,32 M. 
entdeckt. Dieſe Summe hatte ſich Mayer, wie er ſelbſt angiebt, ſeit 
dem Jahre 1883 9 und nach angeeignet und zu ſeinem Ruben 
verwandt. Die Bankkaſſe wurde alljährlich regelmäßig zweimal revidirt 
Um nun die Fehlbeträge zu verdecken, fälſchte Mayer Accepte mit dem 
Namen des Stadtraths Thau und des Maurermſtr. Be Ronge sen., 
und diskontirte dieſelben bei hieſigen Bankiers. Auf dieſe Weiſe 
hat er ſeit dem Jahre 1883 viele Hunderte gefälſchter Wechſel in 
Verkehr gebracht. Am 28. Februar 1891 belief ſich die Geſammt⸗ 
umme der von M. gefälſchten im Umlauf befindlichen Wechſel auf 
90 500 Mark. Die falſchen Wechſel wurden entweder prolongirt 
oder durch neue erſetzt. Da Mayer die gefälſchten Wechſel ent⸗ 
weder ſelbſt deckte oder fie den Geldgebern in ſeiner Eigenſchaft 
als Vorſteher der deutſchen Reichsbank⸗Nebenſtelle diskontirte, ſo 
wurden dieſelben den Acceptanten niemals präſentirt. Da 15 
die Reichsbank bekanntlich nur Wechſel, auf denen zwei Unterſchrif⸗ 
ten ſtehen, diskontirt, fo war dieſer Umſtand für Mayer ein neuer 
eg, um ſich Geld zu verſchaffen. Er ging mit einem von ihm 

efälſchten Wechſel zu einem Kapitaliſten und bat, 1 im 
luftrage des Acceptanten, ihm gegen Provpiſion den echſel zu 
iriren. Auf dieſe Weiſe erhielt Mayer Accepte, die er bei der 
aſſenreviſion als Deckung verwenden konnte. : 

Bei einer am 4. Oktober 1890 ſtattgebabten Reviſion hatte 
Mayer ein > Accept: des Maurermeiſters Franz Ronge 

4000 Mark 


über 2 mit der Unterſchrift des Kaufmanns Ed. 
M bereit liegen. Als der Reviſor das Kaſſenlokal 
225 E die Diskont⸗Gebühren in die Kaſſe 
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worden. Mayer trug den Wechſel ein, 
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Kaſſe ſtimmte. Aber er wußte ſich auch noch auf anderem Wege 
Gelb I verſchaffen. So hatte z. B. der Maurermeiſter Franz 
Ronge jen. bei der Reichsbank ein Lombardkonto, d. h. er hatte 
der Bank eine Reihe von beleihungsfähigen Effekten verpfändet, 
auf welche er Darlehen entnahm und zuxückzaslte. Dieſe Werth⸗ 
papiere lagen vorſchriftsmäßig bei der Reichsbank⸗Hauptſtelle in 
Breslau. 55 hatte nun den Lombardſchein, auf welchen Mayer 
die gezahlten Darlehen und die erhaltenen Rückzahlungen einzu⸗ 
tragen hatte, dem Mayer zur Aufbewahrung übergeben. Als im 
Januar 1891 der Rongeſche Lombardſchein erneuert werden mußte, 
belief ſich die Schuld Nonges nur noch auf 500 M. Mayer war 
anläßlich deſſen genöthigt, den Schein und deſſen in der hieſigen 
Bank liegende Abſchrift in Ordnung zu bringen. Er ſchrieb au 
beiden 20000 M. ab, buchte dieſen Betrag und brachte dadu 
ein Defizit in gleicher Höhe in der Kaſſe hervor. Dem Mayer 
ſtanden aber auch in ſeiner gent fu Eigenſchaft als gericht⸗ 
licher Konkursmaſſenverwalter ſtets flüſſige Gelder zur Verfügung. 
Mayer war verpflichtet, der Reichsbank⸗Hauptſtelle in Breslau 
täglich einen 1 t, die Verſur, einzuſenden. Dieſe Berichte 
ſowohl als auch das Kaſſabuch waren in zahlloſen Fällen gefälſcht. 
Ferner hatte Mayer jede Woche eine Beſtandnachweiſung nach Breslau 
zu ſenden und darin den Beſtand der Kaſſe und die e nee Geld⸗ 
ſorten anzugeben. Auch in dieſer Beziehung hat Maver in hunderten 
von Fällen Fälſchungen begangen. Die Manipulationen Mayers 
wurden ſeboch ſchließlich entdeckt. Er wurde in Haft genommen 
und hat ſich nun heute wegen wiederholter Unterſchlagung und 
wiederholter ſchwerer Urkundenfälſchung zu verantworten. 
wird beſchuldigt, hundert Mal als Beamter fremde bewegliche 
Sachen, und zwar Gelder, die er in amtlicher Eigenſchaft empfan⸗ 
gem hatte, ſich rechtswidrig zugeeignet und in Beziehung auf die 
nterſchlagungen, die zur Eintragung der Einnahmen und Aus⸗ 
gaben beſtimmten Bücher unrichtig geführt, bez. unrichtige Ab⸗ 
ſchlüſſe aus dieſen Büchern, bez. unrichtige Beläge zu denſelben 
vorgelegt zu haben; außerdem 149 Mal in rechtswidriger Abſicht 
und in der Abſicht, ſich einen Vermögensvortheil zu verſchaffen, 
Privaturkunden, welche zum Beweiſe von Rechtsverhältniſſen von 
Erheblichkeit waren, fälschlich angefertigt und von demſelben zum 
Zwecke von Täuſchungen Gebrauch gemacht, hiernach durch 
ſelbſtändige Handlungen 100 Verbrechen gegen die 88 350 und 351 


oflieferang, 


1891 


(Unterſchlagung) und 149 Verbrechen gegen die SS 267 und Alin. 1 


des Strafgeſetzbuches Wan begangen zu haben. 

Mayer iſt am 26. Juni 1842 zu Neiſſe geboren, katholiſcher 
Konfeſſion, verheirathet und Vater von drei noch unerwachſenen 
Kindern. Er beſuchte zunächſt die hieſige Volksſchule, alsdann dos 
hieſige Gymnaſium, das er als Oberſekundaner verließ. Er wid⸗ 
mete ſich alsdann dem Kaufmannsſtande und gelangte auf diejem 
Wege zu ſeiner amtlichen Stellung. 


Neiße, 26. Juni. Das Schwurgericht ver⸗ 
urtheilte heute den früheren hieſigen Reichs bank⸗ 
Vorſteher Mayer wegen der vielfachen von ihm 
begangenen Wechſelfälſchungen und Unterſchlagungen 
zu 10 Jahren Zuchthaus. 


Vermiſchtes. 


+ An „ſächſiſche Gemüthlichkeit“ erinnert folgender Be⸗ 
richt der ſozialdemokratiſchen Chemnitzer Preſſe aus Johaungeorgen⸗ 
ſtadt: „Hier hatte ſich vor Kurzem ein „Verein zur Förderung 
volksthümlicher Wahlen“ gebildet, und am erſten Pfingſtfeiertage 
— die erſte Verſammlung ſtatt, doch der V 

lters⸗ und Invalidenverſicherungsgeſetz, welcher auf der Tages- 
ordnung ſtand, wurde unterſagt. Am Mittwoch nach Pfingſten be⸗ 

ab ſich nun der Vorſtand des Wahlvereins, Eduard Loetzſch, zum 

ürgermeiſter und fragte, weshalb der Vortrag verboten wäre; in 
den Statuten ſtände doch, daß der Verein es ſich zur Aufgabe 
mache, ſeine Mitglieder durch Vorträge über alle Vorkommniſſe 
aufzuklären. Darauf erhielt er zur Antwort: „Herr Loetzſch, da 
bin ich nämlich ſelber nicht klar darüber. Sie thäten mir einen 
Gefallen, wenn Sie Beſchwerde gegen mich, den Bürgermeiſter, 
bei der Amtshauptmannſchaft führen thäten. Ich nehme das nicht 
etwa übel.“ Dieſe Beſchwerde iſt auch jo mit der Motivirung des 
Herrn Bürgermeiſters nach der Amtshauptmannſchaft geſchickt wor⸗ 
den. Der Bürgermeiſter erklärte ferner, daß es nicht erforderlich 
ſei, die Verſammlung anzumelden. Am So 
nun die zweite Verſammlang ſtatt. Die Theilnehmer waren ſelbſt 
erſtaunt, als ſie kein überwachendes Auge bemerkten. Die Ver⸗ 
ſammlung hatte ſchon 1¼ Stunden gedauert, da traten plötzlich die 
beiden Poliziſten der Stadt herein und ſchloſſen die ee e 


[Der Vorſtand machte fie darauf aufmerkſa-n, daß fie gar kein Recht 


dazu hätten. Sie aber ſagten, der Bürgermeiſter hätte geſagt, die 
Verſammlung müßte allemal 24 Stunden zuvor 2 werden. 
Der Eine fügte noch hinzu: „No, mir brauchen deshalb 2 böß 
zu ſein; alſo niſcht für ungut.“ Auf die Frage eines Mitgliedes: 
„müſſen wir das Lokal verlaſſen?“ erwiderte der Poliziſt: „Ja.“ 
Auf die weitere Frage: „aber es kann uns doch Niemand verwe 
ren, wenn wir hier unſer Bier trinken, antwortete er: „No je 
können au da bleibe.“ Sie entfernten ſich dann mit den Worten: 
„No gute Nacht die Herren! Alſo nicht ungut!“ 


Lokales. 
Poſen, 26. Juni. 
—b. Schulausflug. Die 4 der biefigen Taubſtummen⸗ 
m 


Anſtalt machten geſtern Na ttag einen 
Zoologiſchen Garten. 


—b. Zeyland . Geſtern Abend zwiſchen 6 und 7 Uhr 


3 | 
verſtarb der Dampftiſchlerei⸗Beſitzer Zeyland; derſelbe tft 69 Jahre 


alt geworden. 5 8 
—b. Die Eiſenbahnüberführung der Poſen⸗Stargarder 
3 vor dem Königsthor wird zur Zeit an beiden Seiten 
eingezäunt. 
TR Ueberfahren. Am Dome wurde geſtern Vormittag, wie 
es ſcheint infolge von Unachtſamkeit des Kutſchers, ein vierzehn 


Sonntag, 7. Juni, fand 


usflug nach dem 


1 über das 
e 


1 


! awade überfahren. Derſelbe kam glücklicher 
weiſe mit einer Quetſchung des linken Unterſchenkels davon. Es 
wurde ſofort ein Arzt zugezogen, derſelbe erklärte indeß die Be⸗ 
schädigung als ungefähr! 
ifffahrt. Der Dampfer „Kaiſer Wilhelm II“, den 
vereinigten Wartheſchiffern gehörig, traf geſtern Vormittag, von 
Stettin kommend, mit 7 beladenen Kähnen im Schlepptau hier 
ein und legte am Bollwerk an. 
—b. Fuhrunfall. Geſtern Nachmittag brach auf der Schü 5 
ſtraße an einem mit Ziegeln beladenen Wagen ein Rad. Nachde 
Die Sau umgeladen waren, wurde der beſchädigte Wagen 


ortgeſch afft. 
; * Aus dem Polizeibericht von Donnerſtag. Verhaftet: 
ain Bettler, eine Bettlerin und ein Arbeiter. Verloren: ein 
goldenes Medaillon. Gefunden: ein ſchwarzer Regenſchirm, eine 
‚silberne Zylinderuhr. Zugeflogen ein Kanarienvogel. 


Vom Wochenmarkt. 


2 er Knabe aus 


1 - 8. Po ſen, 26. am. 
Bernhardinerplatz: Der Ztr. Roggen 9,5097 5 M., 
Weizen 12 M., Gerſte, mittel, 7,75 M., Saler 578.9 M., 
8 en ABER * Blaue 
Lupine 4—4,50 M., Kartoffeln Ba 


Stroh 21 Dagenladungen, der 5850 1.50 2,00 
das Schock Stroh 19—22 . E 2 Bunde 40 Pf, 
Kirſchen die Tonne 3,75—4 Alter Markt: 
ter 80—90 Pf. Die Mondel ( Eier 60 Pf. 1 Bund Oberrüben 
Pf., 5 Bund 12 Pf., das Bund 17 5 Pf., 1 Bund Waſſer⸗ 
5 Pf., 3 Bund Möhren 10 Pf., 3—4 Bund eine Zwiebeln 
19235 Pf., 4— 6 Köpfe Salat 10 Pfg. Das Pfd. 
— 20 Pf. Du ein fleines Maaß 20 Pf. Pfd. Se aldſch oten 10 Pf., 
Bin. 1 „1 Pfd. Stachelbeeren 10—15 Pf. 1 Liter 1 1 
5 Pf. — Vi ebmartt: Setflämeine 140-100 Stück, der Ztr. 
eben Gewicht 32—34 M., prima 34,50 M., 1 egen 6070 Stück, 
1 Paar 7—9 Wochen a 19,50 M., tes Mutter⸗Schwein mit 
a 14 Tage b 3 Wochen ( alten ae angeboten mit 


5 


Kirſchen 


EEE 5 zu S W 


5 10 Mt. Erdbeben 150 Liter 0500 60 M. RABEN 

heim 25. Juni. [An der n nd 1 Schön. 
Temperatur: + 21 Gr. R. Barometer 28,3 

Wetzen flau, per a Kilo Toto 226—235 duet Juni 
und per Juni⸗Juli 230 M. Br. u. Gd., per September⸗ 
Oktober 205,5 M. bez. — Roggen flau, per 1000 Kilo loro 205 bis 
212 M., per Juni 210 M. nom., per Juni⸗Juli 206,5 M. bez., 
per Juli⸗Auguſt 196 M. nom., per September⸗Oktober 189,5 M. 
bez., per Oktober⸗November 187,5 M. bez. — Hafer unverändert, 
per 1000 Kilo loto Pommerſcher 160—164 M., feinſter über Notiz. 
— Rüböl matt, per 100 Kilogr. loko ohne aß bei Kleinigkeiten 
58,75 M. Br., per Juni und un an ktober 58,75 M. Br. 
— Spiritus niedriger, per 10 
70er 48,5 M. bez., per Juni und per 
u. Gd., per An e 70er 478 M. nom., per Auguft-Sep- 
tember 70er 18 M. nom., per Sepiember- un tober 70er 46 M. 
Br., per Oktober⸗November 70er — M. — Angemeldet: 

Nichts. — e Spreiſe: Weizen 250 M, Roggen 210 M., 

Aug 70er 47,8 

Nichtamtlich. Petroleum loko 10,8 M. verſt. x ef. 

(Oſtſee⸗Ztg.) 

Bromberg, 25. Juni. (Amtlicher Bericht der Handels⸗ 
kammer.) Weizen nominell 220—235 Mk, — Roggen nominell 
8 57 200 Mk. — Hafer nach Qual. 160 —170 Mt — Gerſte 150— 

60 Mk. — Kocherbſen 170-175 Mk., Futtererbſen 155—165 Mk. — 
Wien 190-130 Mk. — Spiritus 50er Konſum 69,25 Mark, 70er 
Konſum 49,25 Mark 


Marktpreiſe z 
Feſtſetzungen 

der ſtädtiſchen Markt⸗ 

Notirungs⸗Kommiſſion. M. Pf. M 


Weizen, weißer 
Weizen, gelber 


uni⸗Juli 70er 47.8 M. Br. 


pro 


ammel 60 Slug, das Pfd. lebend 24—27 Kälber Roggen 100 
en und einige Stück, das Pfd. lebend 23—26 RL. Rinder ftanden Gerſte 
wa — 27 Stück zum 1 ferner 1 i e im Preiſe Hafer Kilog. 
1 von M. Wronkerplatz: Elen 
= 1 56 1555 ade Ice N 8 10 0 80 HR 8 mie 
Schleie 4 Barſche 40.— + 5 
0 0 Das Pfd kleine 5 be e Siehe 25—30 513 u lear 
ene Bilde 25 Telegraphiſche 1 1 


1,30 M. Die Mandel Krebſe 
Sor 50—60 Pf., Kalbfleiſ 
55— 60. Pf., Geräucherten Speck 70 — + 
Rinber-Salg 20—50 Pf. — Sa zieh platz: Das Pfd. Butter 
90 Pf., die 1 5 r 60 Pf. Der Liter Milch 10—12 915 
10 Liter Buttermilch 8 1 Paar junge 9 1. . 


fd. 
60-65 Pf., Rinde 
f., Rohen Speck 60 — 65 Pf., 


1 Paar große ſchwere Shner 3,50 M., 1 Lang Gans 28,75 M., 
1 Paar junge Enten 250—3 M., I. irſchen 2025 Pf, 
tachelbeeren 10—15 Pf. Dies Webe Schoten 15 Pf. 


le Walderdbeeren 60 Pf., 1 Pfd. Spargel 30—60 Pf. 3 Bund 
8 3 Bund Nati 10 Pf., 3 Bund Oberrüben 
f. 3 Bund Pr 10 Pf., 1 Gurke 


4 Marktberichte. 

Berlin, 25. Juni. Nach amtlicher Feſtſtellung Seitens der 
2 ten der Kaufmannſcha 1 koſtete Ba loko ohne Faß frei 
ins Haus oder auf den Speicher gell efert, per 100 Liter à 100 


4 Be n N 50297 Verbrauchsabgabe: 
n 2 herktenerh an 70 M. Verbrauchsabgabe: 
Am 2 95 = Di 70 Pf., BR 20. Juni 50 M. 8 49 M. 
20 am 22. Juni 4 9 M. 80 Pf., am 23. Juni 
0 1 7 A 49 a 49 M. 20 Pf., am 25. Juni 49 M. 
Markthalle. nn 
acht der Sa, 5 2 lenz en⸗Direktion über den Grohganb 
bei 3 111 1 ee r unk ee de 6 0 
8 äußerſt gering, e r ma reiſe behauptet. 
Wild undd et 15 Zufuhr ſchwach, Geſchäft ftil, Preſſe 
Benin det hi ſche. Zufuhr weniger reichlich, jedoch den 
deckend. Geſchäft fach Preiſe niedrig. Butter und Käſe. 


E N r, wenig Nachfra Preiſe niedriger. Käſe ruhig. 
1 ei es Ber, 1 5 unverändert. Obſt und 


„IIIa 36 —46, Kalb⸗ 
50— 


U * 
Nee 


5 —60 M. I 
S 2 5 do. — 


IIa 
9 — M. gallischen M. Kuck dich do. 
N iſches — galtziſches — per 
0 e u; und dne Neue 5191000 ln 9775 11 
0 — do. ohne Knochen 90— 5 
25 laden no 0—140 505 6 9 ger. 60—70 M., harte Schlawe 
10 6 140 


Wild. Rebe ver 55 Kg., Ia. 41— 72 Pf., IIa. —.— a. 
9 zothwild per ½ Kilogr. 43 Pf., Kaninchen per Stück —.— 

7 ae 2040 Pf. 

ahmes ee . N Pit unge, e 
N. bu 90— en — ner, alte 

3070 Pf., Tauben 35—40 Pf., Zuchthühner 0,80 —1,15 M., 
195 r — Mk. Kapaunen — 

mes Geflügel gef lachtet. 1 junge per Stück 
101 100 0 75, Si ner Ia. pr. Stück 10 
0,75 M., e e . buen 


Bauder 81 
m ttelgroße, 
12777 t. Diele 31—50 
M., do. Ne 
„Wels 35 M 


m Korn 


3 er. „ 
‘ er 99250 — 10 
Ia. 87—90 M., IIa. 80 


1 18868 80, de. Ei 
0 


1 5 


80 
b et St. 
20 M., Spargel p. ½ Kg. Ia. 0,45-0,58 | 25 
3 0,40 40 M., IIIa 0, > 25 M., do. Rieſen⸗ 0 80 M. 
. Kirſchen p. „ Kg. 0, 15—0,20 M., Do 50 50 Lit. 


Holländer p. Korb, ca. 30 Ste 6.00 — 65 K. do. 0 
0,20 


Baſel, 26. Juni. Im Bötzbergtunnel fand geſtern 
Abend ein Zuſammenſtoß eines Perſonenzugs mit einem Güter⸗ 
zug ſtatt; ein Kondukteur und ein Poſtangeſtellter ſind 
ernſtlich verwundet, ein Engländer hat eine leichte Kopfwunde 
erhalten, mehrere Wagen des Perſonenzuges, ſowie die Maſchine 
des Güterzuges ſind beſchädigt. Die Urſache iſt ein Defekt⸗ 
werden der Maſchine des Perſonenzuges. 

Baſel, 26. Juni. (Näheres über den Eiſenbahn— 
unfall im Bötzbergtunnel.) Der Perſonenzug war 
Abends 6 Uhr von Brugg nach Baſel abgefahren. Im Bötz⸗ 
bergtunnel, 500 Meter vom ſüdlichen Ende, wurde die 
Maſchine defekt und verſa 5 den Dienſt. Der Zug fuhr nach 
längerem Stillſtand rückwärts dem Tunnelausgang ent⸗ 
gegen. Inzwiſchen war von Brugg ein Güterzug ab⸗ 
gelaſſen, weil man glaubte, der Per ſonenzug habe die 
Strecke längſt paſſirt. Hierbei fuhr die Güterzugmaſchine in 
das Ende des Perſonenzuges, wo ſich der Poſtwagen befand. 
Der Unfall verlief verhältnißmäßig günſtig, weil der Güterzug 
infolge des ſtarken Anſteigens die Strecke ſehr langſam fuhr. 


Kiel, 26. Juni. Der Kaiſer kehrte geſtern Abend um 
neun Uhr von einer Segelfahrt zurück und ging heute Morgen 
n zehn Uhr auf dem „Meteor“ in See. 


„Irene“. 

Bern, 26. Juni. Aus dem Emmenthal werden infolge d 
von Hochwaſſer Bahnbetriebsſtörungen gemeldet; die Linie 
Bern⸗Luzern war bei Langenau etwa zwei Tage unpaſſirbar, 
auch die Emmenthalbahn iſt cheilwelfe beſchädigt und der 
Betrieb geſtört. 


Bern, 26. Juni. Der Nationalrath verzichtete bezüglich 


53, der vom Ständerath abgelehnten Amneſtirung der Teſſiner S 
der Prozeß ſolle feinen |, 


Aufſtändigen auf neue Beſchlüſſe; 
Fortgang nehmen. 


= — K 


hoch ter 
Weizen . pro 


höchſte x 
Roggen 580 fe 9 
er 12 15 
Gerſte N Ae 17 60 | 
Hafer niedrigster Led = 


I L — —  — —— — —_—___ 
Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. 


Poſen, den 26. Juni. 
feine W. mittl. W. ord. W. 

Pro 100 Kilogramm. 
Mai 24 M. 30 Pf. 23 80 Pf. 23 30 Pf 
Roggen 20.10 19 6 19 10 
.| Gerite 16 = „15 „ — » 14 50 
afer . 17 s 8) 16 70 . 
rbſen Kochw. 17⸗ — = 16 = U = — =: — : 
Sutterw.16 = — 15 - 0 - —— — = 
Wicken 12°=,-- 11 = 80-= 10 80 
30 Lupinen gelbe 9 = — = 8 ⸗ 80 ñͤñ—d0U9 =- — = 
Lupinen blaue 7 = 50. 6 - 80 = — = — . 

Die Marktkommiffen 


Druck und Verlag der er Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. (A. Röſtel) in Posen. 


000 Liter⸗Prozent loko ohne Faß be. 


Prinz und Prinzeſſin Rü 
0. Heinrich folgten ihm auf der Kreuzerkorvette — 


Börſe Boten. 
Dolch, 26 3 egg Haie‘ richt. 
piritus —.—. L Reaul 1 ben 67,50, 
(70ex) 47,50, an — Sa (50er) 67,50, (70er 
Boten, 26 Saul [Privak⸗Bericht.) Welter bels 
Loko ohne Faß (50er) 67,50, (70er) 47,50, 
ber) 47,50, Auguſt (50er) 67, 70, (70er) 47,70. 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 26 Juni (Telegr, Agentur B. Heimann, Poſen) 


Weizen niedriger 
uni 230 


Dy A m 
Juni (50er) 6750. 


ot. v. 25. v. 25 
Spiritus flau 
232 — [70er Iofo o. a5 48 90| 49 20 


zeptbr⸗Ottbr 205 25 206 50 70er Lu den, 4 70) 47 90 
Ro gen weichend uli⸗Auguſt 47 70 47 90 
+ 4 d 209 — 211 50 70er epbr.⸗Oktbr. 46 — 46 30 
eptbr.⸗Oktbr. 189 25192 251 70er Oktbr.⸗Nopbr. 44 10 44 0 
ae * 70er Nov.⸗Dez. 43 10 43 4 
o. Jun — — — 
do. Septbr.⸗Oktbr. 58 70 59 10 do. Juni W 
ündigung in Roggen — Wſpl. 


· 
Kündigung in Spiritus (70er! 10,000 Ltr., (80er) —, 000 Otter 
Berlin, 26 Suml, Schluß⸗Courſe. Not.v.25. 


passen pr. — 232 — 
eptör. Ol. 205 — 206 7 

Magen pr. ae 80 08 25 211 50 
do. 189 — 192 50 
Soiritus. a ale, Rottrungen. 50 vol. v. 23 
= 10er So gif 47 40 48 10 

do. 70er Auguſt⸗Septbr. 47 60 48 40 

do. 70er Septbr.⸗Oktbr. 45 70 46 50 

do. 70er Oktbr⸗Novbr. 43 8) 44 50 

do. 70er Nov.⸗Dez. 42 90 43 60 


Ronſolldirte 4 ant 108 50 10 20 


um at 50 Pfandbr. 73 90 78 50 
Bol. Eh Pander 101 80 101 0 


oln. Liquid.⸗Pföbr — — 71 10 
Ungar. 40 Goldrente 91 — 91 40 


& 


96 20 96 30 Ungar. 54 Bapterr . 88 600 88 50 
90 101 751101 80 Sir Kred.⸗Akt. 8162 601162 30 
8 en. Prov. Oblig. 94 60 94 901 Deit. fr. Staatsb. 1 — 8020 — 
Oeſtr. Banknoten 173 951174 20 Lombarden 47 40 
Oeſtr. —— — 80 30 Neue Reichsanleihe 85 20 85 10 
Ruſſ. Bankn 234 50/235 95 ung 
Ru 40 Bot bbb of 75102 — behauptet 


Nanu Ip) 1015 10 
w 0 
Marienb. Mlaw dto 70 u — 


ut, Kohlen 158 251158 60 


Dux⸗Bodenb. Eiſb 4240 75.241 10 
taltieniſche Rente 92 — — Te — 5 97 25 
40 konfunl 1880 98 60 98 75G 40 93 50 
bto. 11 a — — 14 #0 Sumer Ctr. , 107 901166 — 
Rum. 86 — Bexl. Handels eſell. 140 25140 40 
Türk. 1 on Ant. 18 40 18 90 Deutſche B. Akt. 152 501152 25 
os. Spritſabr. B. A — — 87 9 baer en 180 50180 50 
161 50161 75 5119 — 

265 10.265 10 a 1116 10 116 75 
A. 60 40 60 75 — — 
Inowrzl. Steinfalz 33 10 32 — 9 H. 77 — 77 75 

n Staatsbahn 128 —. Kredit 162 75, Diskonto⸗ 

Kommanbit 180 60. 5 


Stettin, 26 Juni (Kelegr. Agentur B. Heimann, 
Weizen flau 
— un 

eptbr.⸗Okt. 


8 flau 
do. 


Poſen.) 
Not. v. 25 


Dyiritus unverändert 
227 — 239 per loko 50 M. Ab 
205 — 205 " „ 70 * ” 


— 1 
209 50.210 „Auguſt⸗Sept. „ 
188 50189 5 


58 50 85 5 
eptbr.⸗Oktbr. Fe 50 58 
re len?) loeo Wegener 14 pCt. 
rend he Drudes l Blattes elntreffenden Depeichen 
orgenblatte wiederholt. 


50 
80 


88 


47 80 
48 — 
ol 


eum“) 
do. per loto 10 75 0 75 


Ake in 


2 ee 25. Juni, 8 Uhr Morgens. 


D edeck: 
Aberdeen 766 RD 2 wolkig a 15 
Chriſtianſund 768 W̃ 1 wolkenlos 19 
Kopenhagen 766 NO heiter 17 
Stockholm. 768 ſtill wolkenlos 24 
aparanda — O 2 wolkig 21 
Petersburg 766 WMW 2/wolkenlos 19 
Moskau 767 NNO wolkenlos 16 
„ 758 OSO 2 . bedeckt 17 
Breſt 5 759 D 2 Regen 17 
Helder 760 9 1 wolkenlos 18 
Sylt. 763 3 heiter 19 
ambur 762 ONO 2 heiter 19 
Swinemünde 763 O 2 halb bedeckt 16 
Neufahrw. 765 NO 1 heiter | 18 
Memel 767 D 2 wolkenlos 24 
rde 758 5 11bededt 22 
ünſter 760 NO 4 heiter 20 
Karlsruhe 759 RO 4 beiter 21 
Wiesbaden 759 ONO 1 wolkenlos 22 
München 760 Q 1 wolkig 18 
Chemnitz 760 SO 1 5 g 21 
Berlin 762 O 3 heiter = ) 20 
Wien 780 RO I. wolkenlos 18 
Breslau 762 O 1 beiter 19 
Ile d A 197 SCH sjbebedt 18 
Br O 4 wolfi 21 
wolki 22 


eſt ſtill 9 
) Geſtern Nachmittag S mit ſtarkem Regen. 
Ueberit 


t der 

Die Wetterlage hat ſich weni . das Hochdruckgebiet 
liegt andauernd über Nordeuropa epreſſionen lagern vorm 
Kanal und über Südoſteuropa. . acher, vorwiegend örtlicher . 
und nordöſtlicher Luftſtrömung berech in Deutſchland meiſt heite⸗ 
res, ziemlich warmes Wetter; die cen Satie — bis zu 4 Grad 
über dem $ ene m deutſchen Binnenlande fanden ſtellen⸗ 
weiſe Gewitter mit Regenfällen ſtatt; zu Berlin fielen 27 mm Re⸗ 
Deutiche Seewarte. 


gen. 
Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 25 Juni Mittags 158 Meter. 
. Morgens 162 = 
28. Mittags 1.62 ͤ᷑ 8 


